
Liebe Leserin, lieber Leser,

die EJW Stiftung Jugend•Bibel•Bildung 
hat seit ihrer Gründung im Jahr 2002 ihr 
ursprüngliches Ziel annähernd erreicht. 
Ein Stiftungskapital von 1,5 bis 2 Millio-
nen wäre bei den damaligen Rahmenbe-
dingungen am Kapitalmarkt ausreichend 
gewesen, um aus den Stiftungserträgen 
die Bildungsarbeit im EJW weitgehend zu 
finanzieren und Bildungsprojekte und an-
teilige Personalstellen zu ermöglichen. Dies 
hat die Stiftung aufgrund der Umstände 
am Kapitalmarkt leider noch nicht er-
reicht. Viele fragen sich deshalb, ob es sich
 noch lohnt, zu stiften. 

Eine Stiftung ist wie ein Baum. Die Er-
träge sind in den ersten Jahren, nachdem 
ein Baum gepflanzt wurde, oftmals gering 
oder fallen aufgrund von Witterungsver-
hältnissen ganz aus. Wenn aufgrund der 
Erntesituation des vergangenen Jahres nie-
mand mehr einen Baum pflanzen würde, 
wäre das für die Zukunft die falsche Ent-
scheidung. 

So verhält es sich auch bei Stiftungen. Das 
Stiftungskapital ist eine klare Investition
für die Zukunft. Das Stiftungskapital 
bleibt erhalten und wird immer wieder Er-
träge bringen. Eine Stiftung ist auf Dauer 
angelegt. Vermögenswerte, die von Stif-
tern eingebracht werden, sind auch noch 
in weiter Zukunft im Stiftungsvermögen 
vorhanden und bewirken dadurch immer 
wieder Gutes im Sinne der Satzung der 
Stiftung. 

Deshalb möchten wir immer wieder dar-
um werben, in die Zukunft der Jugend zu 
investieren und die Vermittlung von guten 
Lebensgrundlagen aus der Bibel über die 
Bildungsarbeit vom EJW zu ermöglichen. 
Stiften hat Zukunft!

Walter Löffler
Vorsitzender 
Vorstand 
EJW-Stiftung

Clubcamp 2016
… das waren knapp 300 Jugendliche 
mit ihren Mitarbeitenden auf der Do-
belmühle. Neben einem breiten Bewe-
gungs- und Spieleprogramm wurden 
über das Wochenende hinweg Glaubens-
impulse geteilt. Die Gruppen hatten im 
Anschluss die Möglichkeit das Thema 
in einer eigens für das CLUBCAMP 
entwickelten Emmaus-Street-Einheit zu
vertiefen. Die EJW-Stiftung unterstütz-
te den Arbeitsbereich proteens bei der 
Durchführung finanziell.

Schulprojekt „Life’n’rhythm“
Die EJW-Stiftung hat das TEN SING 
Projekt an einer Werk-Realschule in 
Reutlingen unterstützt, bei dem Schü-
lerinnen und Schüler sich ausprobie-
ren und ihre Begabungen entdecken 
konnten. Life’n’rhythm wurde zwi-
schenzeitlich auch an anderen Schulen 
erprobt. Aktuell liegt das Konzept den 
staatlichen Schulbehörden zur Prü-
fung vor.

Digitale Arbeitshilfen 
Die EJW-Stiftung unterstützte das 
Projekt „Digitale Arbeitshilfen“ in der 
Planungs- und Konzeptionsphase. Mit 
der neuen Internetplattform sollen 
Arbeitshilfen für die verschiedensten 
Arbeitsfelder, beispielsweise auch in 
der Jungschar, der Jungenarbeit und 
der Mädchenarbeit, im Sport und der 
Posaunenarbeit bundesweit verbreitet 

werden. Getragen wird das Projekt ne-
ben dem EJW auch vom CVJM-West-
bund, dem CVJM Deutschland und 
weiteren Partnern.

Theo Livestream 2017 und 2018
Theologische Inhalte auf eine zeitge-
mäße Weise vermitteln, dies ist das 
Anliegen von „Theo Livestream“ gewe-
sen. Zum Start im Januar 2017 waren 
im Bernhäuser Forst rund 100 Teil-
nehmende anwesend. Bei den folgen-
den vier Abenden vor den heimischen 
Bildschirmen waren jeweils rund 60 bis 
80 Personen angemeldet. In leicht ver-
änderter Form wurde Anfang 2018 die 
2. Runde von Theo Livestream durch-
geführt und für 2019 ist im EJW bereits 
die Fortsetzung gesetzt.

Projekt Beziehungsinitiative
Mit der „Beziehungsinitiative“ will sich 
das EJW auf eine Art „Beziehungsweg“ 
mit jungen Leuten machen. Der Pro-
jektreferent Christoph Schneider be-
schreibt seine Arbeit wie folgt: „Wir star-
ten mit zwei bis drei EJW-Bezirken und 
entwickeln deren Jahresprogramme so-
zusagen „beziehungsinitiativ“. Dabei 
bringen wir das bestehende Bezie-
hungssystem eines Bezirkes auf Papier 
und überlegen dann, wie Sommerfrei-
zeiten, Winterfreizeiten, Jugendkreise, 
Mitarbeiterschulungen, Kleingruppen,
Konfirmanden und Trainees, Haupt-
amtliche und Ehrenamtliche im jewei-
ligen Kontext sowohl gut in Beziehung 
unter- und miteinander kommen, als 
auch in ihrer Beziehung zu Gott wach-
sen können.“
Die Zeiten ändern sich und was gerade
noch verständlich schien, muss neu 
entdeckt werden. Unser Ziel ist es, den 
Wert von Beziehungen zu Menschen 
und zu Gott quer durch die gesamte 
Evangelische Jugendarbeit neu bewusst 
zu machen, zu stärken und voranzu-
treiben.
Die EJW-Stiftung unterstützt die Finan-
zierung der Personalkosten für den Pro-
jektreferenten im Jahr 2017 und 2018.
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Zahlen und Fakten (Stand 31.12.2017):

Stiftungsvermögen:                1.462.000 €

Ausschüttung 2002–2017:        260.000 €
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Der Jugend Zukunft stiften
Die EJW-Stiftung fördert die wertvolle Bildungsarbeit des EJW. Einige Beispiele:



Stifter werden

Strukturen und Ziele der EJW-Stiftung
Die EJW-Stiftung Jugend•Bibel•Bildung ist eine Stiftung des 
bürgerlichen Rechts und als gemeinnützig anerkannt. Sie 
fördert insbesondere die Arbeit des Evangelischen Jugend-
werks in Württemberg (EJW). Die Stiftungsarbeit wird 
von einem ehrenamtlichen Vorstand geführt, der sich aus 
Mitgliedern des EJW-Fördervereins und Vorstandsmit-
gliedern des EJW zusammensetzt: Walter Löffler (Vorsitzen-
der Vorstand), Friedemann Berner (Stv. Vorsitzender Vor-
stand), Tina Dautel, Bernd Hirzel und Thomas Rebner.
Unterstützt und überwacht wird der Vorstand der EJW-
Stiftung vom Kuratorium. Es besteht aus Dr. Gerhard Wagner 
(Vorsitzender Kuratorium, Hartmut H. Völker (Stv. Vorsit-
zender), Walter Bantleon, Alma Grüßhaber, Pfarrer Gottfried 
Heinzmann, Hermann Hörtling, Barbara Maier, Ingo Rust, 
Hannah Stäbler-Breitmayer und Prälatin Gabriele Wulz.

Stifter werden
Das Stiftungsrecht bietet Ihnen mehrere Möglichkeiten 
an, wie monetäre oder auch Sach-Vermögenswerte in eine 
Stiftung eingebracht werden können:
■ Die Zustiftung erhöht den Vermögensstock der Stiftung.  
 Die Erträge hieraus fließen dann dem Stiftungszweck zu.
■ Eine zweckgebundene Zustiftung (sog. Stiftungsfonds 
 bzw. Namensstiftungen) erhöht ebenfalls den Vermögens- 
 stock der Stiftung. Die Stiftung verpflichtet sich in diesem  
 Fall jedoch, den spezifischen Verwendungszweck des 
 „Zustifters“ zu beachten. Dabei kann auch vereinbart wer-
 den, dass dieser Vermögensteil mit einem zu wählenden  
 „Stiftungsnamen“ gesondert informiert wird. Die Ein-
 richtung eines Stiftungsfonds ist beispielsweise im Bereich
  der Posaunenarbeit oder im Bereich des EJW-Weltdienstes 
 denkbar.
■ Bei einer Treuhandstiftung überträgt der Stifter das 
 Stiftungsvermögen (zweckgebunden oder nicht zweck-
 gebunden) dem Treuhänder, der es getrennt von seinem 
 eigenen Vermögen gemäß den Satzungsbestimmungen  
 der Treuhandstiftung verwaltet.

Wünschen Sie weitere Informationen zur EJW-Stiftung 
oder möchten Sie andere Personen auf die EJW-Stiftung 
aufmerksam machen? 
Gerne senden wir Ihnen unseren Kurzflyer oder die ausführ-
liche Stiftungsbroschüre zu.

Gerne informiert Sie Walter Löffler (Vorsitzender der 
EJW-Stiftung) auch in einem persönlichen Gespräch und 
berät Sie, welche Form der Beteiligung Ihren Wünschen 
und Möglichkeiten am besten entspricht. 
Kontaktieren Sie uns:

EJW-Stiftung Jugend•Bibel•Bildung
Haeberlinstraße 1-3   70563 Stuttgart
Telefon:  0711 9781-212   
E-Mail:  stiftung@ejwue.de
Internet:  www.ejw-stiftung.de
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Warum ich Stifter geworden bin

Meine persönliche Entwicklung 
wurde stark durch die evange-
lische Jugendarbeit geprägt. In 
Jungschar, Jungenschaft und Po-

saunenchor habe ich erfahren, wie Leben und Glauben 
zusammengehören. Als Mitarbeiter am Ort und im 
Land konnte ich viele Jahre die mir geschenkten Ga-
ben einsetzen, um junge Menschen zu begleiten, ih-
nen Hilfe zu sein und Halt zu geben und Glauben und 
Werte auf Basis der biblischen Botschaft zu vermitteln, 
aber auch selbst soziales Engagement, verantwortli-
ches Handeln und einen kooperativen Führungsstil zu 
entwickeln. Wenn ich heute in unterschiedlichen Zu-
sammenhängen Menschen treffe, stelle ich immer wie-
der fest, dass viele durch das evangelische Jugendwerk 
geprägt wurden. Heute übernehmen sie Aufgaben in 
Kirche und Gesellschaft, engagieren sich für andere 
Menschen und handeln verantwortlich in ihrem Um-
feld. Evangelische Jugendarbeit befähigt Menschen 
auf einer christlichen Lebensgrundlage zu verantwor-
tungsvollen Mitgliedern unserer Gesellschaft zu wer-
den. Sie ist deshalb ein unschätzbarer Wert für unser 
Land, den es zu hegen und zu pflegen gilt. Um evan-
gelische Jugendarbeit auch für die Zukunft zu erhalten 
und die Arbeit an jungen Menschen weiterhin zu er-
möglichen, muss sie gefördert werden. 

Vielfältige Projekte im EJW. Zum Beispiel:
■ Atelier Leben – Angebot für Junge Erwachsene
■ German Games 2016
■ Emmaus Sport
■ Seminar „Tiefes Blech“ für Blechbläser
■ EJW-Sportforum mit Eichenkreuz-Sporttag
■ EJW-Leitungsakademie für Ehrenamtliche
■ Neue Formen Freiwilligendienst im EJW-Weltdienst

Ich habe mich dafür entschieden, die EJW-Stiftung 
Jugend•Bibel•Bildung zu unterstützen. Diese Art der 
Förderung ist nachhaltig und wirkt nicht nur jetzt und 
heute, sondern auch in Zukunft und damit für künf-
tige Generationen von Kindern, Jugendlichen und 
jungen Menschen. Weil mir dieser langfristige Aspekt 
der evangelischen Jugendarbeit wichtig ist und ich 
wünsche, dass das EJW seine Arbeit noch lange Zeit 
und für viele Generationen tun kann, um Menschen 
in unserem Land eine biblische Lebensgrundlage zu 
vermitteln, bin ich Stifter in der EJW-Stiftung Jugend•
Bibel•Bildung.

Gerhard Wagner
Kressbronn 
Vorsitzender Kuratorium EJW-Stiftung


